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Die Pumpen-Anlage des hydraulischen
Kraftakkumulierungswerkes Viverone.

Von Obering. G. Müller, Winterlhur.

Auf keinem technischen Gebiete ist heute das
Interesse des Technikers wohl derart rege, wie in Fragen
wasserwirtschaftlicher Natur. Namentlich in unserm Lande,
das in seinen Wasserkräften einen grossen Reichtum
birgt, werden seit
Jahren bedeutende
Anstrengungen
gemacht, um unter
dem Schutz und
mit der Mithilfe
der Bundesregierung

die Wasserkräfte

so rationell
wie möglich
auszunützen, zu Gunsten
der Allgemeinheit;
ein grosser Schritt
wird damit
vorwärts getan, um
das Land mehr
und mehr von der
Kohlenversorgung
durch das Ausland

unabhängig
zu machen.

Die Bestrebungen in der rationellen Verwertung unserer
AVasserkräfte zur Krafterzeugung werden neuerdings auch
den hydraulischen Kraftakkumulierungen wieder zu grösserer
Bedeutung verhelfen. Die ausserordentlich günstigen
Erfahrungen, die mit grossen Akkumulierungsanlagen gemacht
wurden, lassen ohne Zweifel den Schluss zu, dass besonders
in der Schweiz neben den bereits bestehenden, kleineren
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Abb. 1. Blick auf Maschinenhaus, Druckleitung und Wasserschloss.

Akkumulierungsanlagen grosse Dienste leisten zur bessern
Ausnützung bereits bestehender Kraftwerke. Solche
Akkumulierungswerke werden in erster Linie dazu dienen, die
Spitzenbelastung im Winter für den Lichtbetrieb von
Niederdruckkraftwerken zu decken, da bei diesen wegen der
grossen Wassermengen an eine Aufspeicherung des Wassers
zur Nachtzeit nicht gedacht werden kann; die Kraft zur
Deckung der Lichtspitzen muss vielmehr von aussen zugeführt

werden, in vielen Fällen durch eine kalorische
Reserve-Anlage.

Durch Angliedern
ng einer

mechanischen Akkumu-
lierungsanlage ist
es somit möglich,
die kalorische ganz
oder teilweise
auszuschalten.

Durch den
beabsichtigten,
teilweise bereits
durchgeführten

Zusammenschluss der
grossen schweizerischen

Elektrizitätswerke werden
wohl aus dem
einheitlichen, zentralen

Stromnetz, ähnlich

wie bei der
nachstehend beschriebenen Anlage Viverone, grosse Mengen
Nachtkraft und Abfallkraft zur Verfügung stehen. Dadurch
wäre die Möglichkeit geschaffen, grosse Akkumulierungs-
Anlagen zu errichten, die herbeigezogen werden könnten
zum Kraftausgleich und zur Hebung der Konstantkraft im
Winter, also sur Vermehrung der Gesamtproduktion' an
elektrischer Energie zur Verwendung im eigenen Lande

und allfällig zum Export.
Als ungünstiges Moment

bei einer mechanischen
Akkumulierung wird oft der
schlechte Gesamt-Wirkungsgrad

einer solchen Anlage
ins Feld geführt. In der Tat
ist dieser ein recht bescheidener

zu nennen. Beim
Pumpenbetrieb geht ein Teil
der eingeführten Energie
verloren im Motor, in der

Wasserschloss
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Abb. 2. Längenprofil der Druckleitung. — Längen l : 10C00, Höhen l

Querprofile des Druckstollcns, 1 : 250.

Anlagen sehr wohl solche von grosser Leistungsfähigkeit
mit Erfolg erstellt werden könnten. Es sei hier besonders
hingewiesen auf die bezüglichen interessanten Ausführungen
von Ing. W. Zuppinger (Schweiz. Wasserwirtschaft vom
io. März 1917), in denen in trefflichei Weise die grossen
Vorteile der Kraftaufspeicherung durch die Nutzbarmachung
von Nachtkraft und Abfallkraft hervorgehoben werden.

Neben den natürlichen Akkumulierungsanlagen, d. h.
den Sammelweihern unserer Ilochdruckwerke mit ihren
natürlichen Wasserzuflüssen, werden zweifellos mechanische

Pumpe und in der Druckleitung; anderseits treten bei der
Rückgewinnung Verluste auf in der Druckleitung, in der
Turbine und im Generator. Rechnet man beispielsweise
bei einer gut ausgebauten Anlage mit folgenden Einzel-


	...

